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Uebersichtliche Geschichte des aufgehobner
Cistercienserstiftes Engelszell in Oberösterreich

(Von Dr. Otto Schmid, k. k. Univers.-Prof. T’heol. ın Graz,)
(Fortsetzung aus Jahrg, N eft HS 425—430.)

_ Nachfolger des Abtes Christian 1E WIisento regierte
ahre (1317—10); doch auch in dieser kurzen eit erhielt

Iszell geistliche (naden 11r zeitliche Güter:; nahm
oleich 1im Jahre Wisento’'s Johann DE das Kloster
seinen Schutz?+) Frater Joannes, E.p1ScCopus Damasci ?) und der
Passauische Weihbischof Hermann, Ep PrisinensIis, 3) ertheilen be1i

Anwesenheit I den Besuchern und Wohlthätern
e Ablässe. Im selben Jahre 25 März g1Dt Oftolf: VOo

ing, ) Ca - Katarı und Dechant vo Krems, S Pf G1
Al als Seelgeräth ach Engelszell uauf se1inem.: Hause 1n Ag

1sento kauft VOINL Leutold, Caplan auf Schauenberg und vo
20, Nr. 1,X 1 ist 1 Rubrum statt April /Ä lesen:Im Urkundb. VL

22 März. uch be1ı Friess, Geschichte er Osterr. Minoritenprovin
Da bDer Da

Erscheint
Skus ein Erzbisthum war und 1St, Joannes dagegen EpISCOPU  ssaliennnt wird rfte seın Titelsıtz etw;3 Domokos Domocbhi 1n he

MAaCuUus enbac dar. H
ach ihre ro zen un

Zzu C. S15
Rat OT

I8 und I rch ENSZEC
sch SC

Weih sch I rag, an sa
tarb Oct. nd w bePraed 322 oldenkro beg  r

55 not %) Abl brief an
1111 Archive ON anden. Des Her rı erwäh

mMsmng. unt. dem Z OQet. als Herm. Prisirien;ia Ur dvon  hat Prisinensis.
1E9C deDies Geschlecht stammt vbn dem bei Eberschwang einstensEdelsit;e urıng ab

Be1 der LSc'hlo'ssca;‘>elle auf der Schauenburg, die de
länenden bis Enfle des 15 Jahrh, SchlosscapPaulus geweiht War, esta



36

arquar' VO  a Eferding I8 Pf. ZWCC1 Prädien WOörth be1
Eferding, das AT diess ts, das andere jenseits der DNonau, VOo

Domcapıtel Passau aber den of ı der össla ! 78 Pfd
Wiederkauf C111 Wohlthäter Aaus der eıit bald ach der

iftung, Nicolaus Pfarrer Stadelau, schenkte Z E34O, 15
Norv nach Kngelszell SCIN Haus ZU Wıen der Beckenstrasse
gegenüber dem (Passauischen) Bischo{fshofe mit der Verpflichtung

och 888CWISCH Viesse für ihn und SC1MHN Ahnen
L: Februar 1319 erscheint. 1sento Urkunde, der
der genannte Ortolf ihm und CAHG1IE Convente für C1M kleines
Haus, das den Dechantshof anstıess, i1tteras Xxemt10nN1Ss ertheilt,
als Ab:t, Aug 1310 trıtt agegen schon PriedricH,
isento'’ Nachfolger auf (—I Von ihm sagt die Series
bbat urz und wahr : multa ona monaster10 acqulsivit, wirklic

kamen auch hm viele und STOSSC Schenkungen Z}
loster Engelszell un über den geistigen Zustand des Stiftes.
ter diesem bte Ssagt der Diöcesanbischof VOIN Kassau 88
der Urkunde, der dem Kloster Kngelszell dıe Pfiarre

Schö6ö NETINS incorporirt : regularis disciplinae observancıa
quam ibidem fervere CO@NOV1IMUS. Friedrich assıstırte
dem bte VO Wilhering be1 der Visitation Vo Hohenfurt 11}

Juli 1320 (Font. 68) ebenso dem hte VO rach
Er sa© der Visitation Wilhering”s 18 NOov., 1321., S

seinem Kloster olgende Stiftungen und Wohlthaten
VO denen manche ziemlich bedeutend ©: 132J1, 23 pr1 al  Varmacht ©) Heinrich, Mauthner in Aschach mit seinerFrau K x  Sildis ia VoNn einem Gute Andresperg (Jjetzt Andrfichsberg‚'eiler der Pf. Prambachkirchen) un VonNn Gütern 1n

Ist dasMaiergut Hof nächst Schauern 111 der F4f. Aegı1di. Vgl. übenannten Stiftungen Urkundb. Va O619, 020 Si
Carolıin Linz.Orig.-Urkunde Museum Fr. Das Necrol

erwähnt des es Wisento ZU D Sept. I1l Sept. (ebenso das Kalendarıum>

es Pf. Albert VOo Waldkirchen), Iso wird dieser Abt irüher noch resignirt-haben. Von diesem Wisento ist übrigens Wisento, Abt [0)81 Wilhg. 1300=13);
der eiIn Engelszeller Mönch Cn scheint. ohl unterscheiden ; ach

üdem Necrolog V Wilhg. starb dieser übriıgens \n ep Sept.vgl
ülz Gestch. Wilhg. 442

3)In die rae heisst C der Urkunde, deshalb ist i} Rubrum des
undb VL 622 ZAU lesen : Aug., R7 Gemäss 1e5. rkd verkauft
nh rt von Inne dem Kloster G der Kessla Mühlbach, e1inem

der Pf. Engelhartszell ; u ers. Urkunde werden er  hnt Heinrich der
und Wernhart der Chelner

Urkunde E Mai 13206;; diese sehr altePfarre blieb beim Stifte bıs
dessen Aufhebung‘.

3 Stülz 1. 42, not.
Sie wollen dafür die Bruderschaft der Mönche uf eNomMMen und

Johannesaltar, S16 Zzu einem ewigen Lichte 10 Schill Pig stiften.
in das Necrolog., erwähnt derselben anıG.Te} Nov.

S

e



cketsberg en ‚elbst), 1AZINr ; Janı he
ON Waldeck das Gut Stegbach (das heutige Stehäc
der Pf: Aeg1di), September der Priester in Kr

Caplan Läangenfeld Bartholomäus Weingarten ;
Dezember aber vermacht der letzte mAäannliche 5Sprosse der

u} W esen, KErchengerus alle SC1IH Mannschaften (unter-thänigen Dienstleute) SC1INECN Schwager Hadmar VO Waldeck
ınter der Bedingung, dass iın ach SC1INECIN ode KT
Engelszell ehrbar bestatten lasse Dieser Hadmar VO Waldeck
wurde nach dem ode des enannten Errchenger Febr 1323 -
VO dem ' 1e] erhte C111 och SrFOSSCICK (zutthäter Von
Engelszell ; Sept. 1323 g1bt ach Engelszell (Zutfe
ZUu keuting (Rauting). und Traunolting SOWIEC ' VO (zute
Z Au a  (= der Pf. Natternbach) 3 Pid Ö eiInNnem Jahrtag‘;
die Falkensteiner stiften 1323 Zehente Ranna (Oberranna)und Kronschlag (beide inder Pf. Engelhartszell) 38888 Kngelszell,
I1 WISSC Ulrich Sperl CeNTSaYT en SCINECN ‚.Ansprüchen auf
das Gut Speching 3) (zunsten VON KEngelszell 1325, SCPL)Ortolfvon Marsbach auf Sprinzenstein und Sohn Friedrich, SOWIEC

Ortolf VO arsSpDac auf Kotting geben dem Kloster KEngelszell
die igenschaft auf dem (zute Weinzierl] Nieder-Kessla
And S} und kleinere Begabungen dieser Zeıit erwähnt
das crol. KEngelSzei N VO Reicholf Kraft (T Pf Dienst. VO

AUSS atuıf. dem Fischmarkte®) 11} Passau) unı ChrisSEINCM  Haller18 August),e Bürger I6EE LASSal. INa Henric
(18 ulı plebanus VO Steinakirchen wohl nichtjenes am Innbac
Leutoldus Ritter VO  — Kirchberg (bei Schönering) (3 unı 1331

Die Waldecke Stammen mALUS Oberbayern, kamen ann 111 das untere
In
das iertel, erbauten sich be]l Diersbach Stammburg un: hatten lang

0SS Eınburg bei Rab IN Stammtafel derselben ın Lampr
reibu des Ortes Rab zwische 40—4.7 H dmar liess

le Hon ıB: MB 6 h 11126 F1 ach de
dmar scho 321 1! he

der jetz. P sSe fahr lıe
on lei er iler ZzZuha), C

tTe
Eli en Tre C
Wa Wu de bun Klosters eh
rına,

Es si ek Zın OT: Fe Fal
Es gib eın Obe Pf Peuerb nteSpaching pPaCWaizen rchen.
Das: NéErolog. gedenkt derselben Tänner. In der Urk nde

Dec 1554 verpflichtet sıch Abt Friedrich für die obige Schenkung jedeontag 110e hl Messe bei dem Altar: des hl. Stefan (oder ach der Chroni
Weinbergers: Sebastian) lesen ZU lassen.

2 War dort, WO heute dıe Dampfschiffe landen.



schenkt Herzog Otto VOo OQesterreich (gest: 3238) dem Kloster
x Engelszell 6 Ffe; selben a  TE vermacht Wernhard VO

Chalheim, Can Patav un Dechant 1 Pilliichsdorf (Jetze Erzdiöc.
Wien) dem Bruder Panul VOL Engelszell Pfd und dem Stifte

Weingarten Nussdorf be1 Wien (9 Aug 1331); SCINET

gedenkt das Necrol Kngelszell. unter dem CS AUS;S be
eutenden Schen]Kung wIird Necrol ZUIMN Dez,, erwähnt

VOoOm1 VOIN Dietrich VO Pillichsdorf, EWESCNCN Marschall
IEGETOSLETFEICH; der Pfid 10888 K <ab; auch VO den Qedern

and sich dieser Periode C Wohlthaäter Conrad VO Jed
et 25 pr1i 1334 für sich un verstorbene Frau Mar:-

gareth CI CSut L: holtheim (Jetzt Eogersheim der Pf:
Maria Brunnenthal be]1 Schärding) Schärd. Landgerichte und

diese eit verschaffte Heinrich der Lauterbrunner den
Kirchbach der Taiskirchen (im Inkreis, noch Je
Die Visitation des Klosters Engelszell HE den Vaterabt
Wilh Gonrad, Aschermittwoch 2232 fand folgenden

and Klosters zeitlichen - Empfänge SSTE der letzten
iSıtatıon VE Pfd TO: IS Ausgaben gleich den kinnahmen ;

Schulden ohne 19 L10Ne1 un Precarien 8) 303 PIG.; Besitzungen,
das Kloster auslösen könnte un sollte, wWaren versetz19888
Fid. Baargeld Pfid Bewirtschaftung der Weing

dum bis ZUTL Ernte genügend; Anl Getränk weder Wein
och 1CE Vorrath TANBSUE Friedrich, während dessen C111 pis

Noribergensis(”) Brunao 12328 dem Kloster Kngelszell Ablässe
VEhatte scheint 1in der Ze VOo 335 resignirt
en SCIT odestag das Necr e] 1L auf.

nıventies VOach d 98 de Hei ich und Nnes

341 (Orig al 1111 k eh H - Hausarchive, Urkdb Va
e STJahrtag Freitag ach Invocavit, 5onntag

ten werden, fand ber der Folge stets al Febr. (1n O1

Auffallend ist, ‚dass 111 dem Testamente der Önıgın Elisabeth, der Gemahlin
ledrichs des Schönen, 11L dem doch fast alle damals exıistirenden Oster Oester-

reichs bedacht werden Urkdb. V! 505), Engelszell’s .. NIGC. erwähnt wird, vielleicht
ar der grossen Begabung ıhres (Gemahls } ıhre Mitbegabung mıiıt einge

hlossen.
A Diese hatten ihr Stammhaus wahrscheinlichZ Lauterbrunn der

Pf Andorf. (Inkreis). Diese Stiftung, die spater Verlust kam, sich
Ur 102 18 ein Schiedbrief Oom208 Y at Weinberger’s Chronik

1336 verzeichnet, M1L dem dasoben genannte Gut Kirchbach dem
Eige hum recht! ich zugesprochen wird.

ECAarla, Precarium, OVOLL äufig dıe Capitularien der fränk Könıge
spreche e1IN Vertrag, demgemäss JemandVO Kirche oder einem

JEWI1ISSE (Grüter Zins zum Fruchtgenussefür sich der Erben
ha kör nt Der das Wort oben auch eiINnenN anderen Sıinn haben

i1um istGetreide 11 Allgemeinen IDu Cange Glossar Ine

iıftsbiblCod. er St Nilhg



Aug.)!) Auf ih folgte y,  30881

335 30} VOTN dem e SECET1ES ab sagt SUAd fec annn
(I 339! —64) VO dem S16 bemerkt laudabiliter FreEQNaVI

onasterium bonis et Pprivileg11s auxıt. Jacet sepultus capitulo
un dann AÄndreas (C 2364—P66) welcher Mutterstifte
Wilhering Abt W ULde Die (zeschichte des Stiftes unter diesen
Aebten beschränkt sich W1C überhaupt 1 er Zeit bis 18588| 15 Jahr
hundert mMe1lst auf die krwähnung VO Schenkungen &] er
sonstige Schicksale des Klosters finden W.ILr AuUSs Ai>ser eit sehr
WENICC Nachrichten Der erste der genannten el iligrim
AaSSISTtIrt dem V aterabte Hermann Wilhering he1 der Visıtation
des nach Wilhering unterstehenden Tochterstiftes Säusenstein

Niederösterreich / SCHHGT eit oder noch VO  S hm schenkt
Friedrich, der (nämhartel, Bürger V Oll Wien, C1iNnen W eingarten

Nussdorf, CIn (sottfried auterbecC£) scheint auch dem
Kloster Engelszell‘ jel Gutes f en Unter Abt

e  = vertauschte Hredrich der autter dem Kloster EngelszellGü  1ISTSr f Traunolting, Rıttbere un kKeiting a  € der
(PT. atternbac 9C dıie (zuter Kirchbach, Krottendorf (viel-
leicht das KronöderKrotenöder- (SGFA111 der Pf. Diersbach), Sundorf

un(etwa das Sondorfergut 11n derselben EtS, Eckholfsheim
Slat4 eEDers IM1T Einwilligungdes Grafen Jans. VO Hals VO

erstgenannten (süter e  en hatte: iligrim
kaufte ausserdem Wernhard ÖO Oed Ce1iNe Mühle
Stegbach, (die sogenannte Stegermühle ahe dem Stebäckergu

der Pf. Natternbach) mMi1t dem alde Viecht! Pfd
(Weinb. Chron 00) ehenso VO Conrad VO Neideck um

30 Pfd 106 Reinprechts der Krems (in Nieder-
Qesterreich) auch wurde unter ıligrim der Besitz Kngelszell's

feindliche Angriffe gesichert und Streite Gunsten
Z‚h?ngelsEeill entschieden: erliess Graf Wernhart VON Schauenbergedbrief Mai F33 G1E (zut in JI raunolt

den Un triebe Die! Nannn Nra

) il} OE
thek Ichem Co ch

ber En
3). Da r' erwähn un rau argar

Wiens Mittbe diese B fan lung d ntralco
W: erhaupt und de

Der och erhaltene Grabstein sagt D MGCECXX II Nonas
Lauterwech. AAK Januar. Alh

riedri der Mautter VO: Burghaus scheint von 42 Pfleg
. Burggraf Schärding SEWESCH SCI11IL.

Der Markt als mit der Schlossruine Hals Ist- E nde rd ch
VO  z} Passau. Der ben genannte Jans starb 1345; miıt seINEM Sohne Leopold
starben dıe Halser 1375 al Beide Urkunden 1111 Urkdb VI, 347 und 345
gehören ZUSa1n



;  erg dem Kloster KEngelszell zuspricht; 19888 diese e1it wurde
Ulrich der Prueschink mMI1t SCINCIL nsprüchen auf diee1nN-

getauschten Güter ZU J raunolting, 1  erg und Keiting rechtlich
abgewlesen ıligrim welchen Benedict X I1 der Kloster
kirche ZUu Engelszell Abhlässe 338 ertheilte starb Maı 339
(auch das Necrol 14ia be1 Stülz 1 RR Sibt SGF Kal
Jun an)

die SerDas STOSSC Ob; das dem Nachfolger
Piligrim’s, dem hte Heinrich s 1 340—064) ertheilt, 1St Qalız
gerechtfertigt ; SC1INE ange kKegierung ist mit vielen Begabungen
on och un: Nieder ausgefüllt. 1e Wittwe Leukardıs stiltet
CINCMN Weingarten IA Krems. Herzog Albrecht VO Qesterr beireit

Maı 1345 Neuburg In das auf a  re VON aller
Grastung. 23 Durch Urkunde VO September 345 vermacht He1inr

Falkenstein ZU ahrtage (‚uüter K allenheim
airgut ZU (zallheim Pf. Prambachkirchen) un Perbind

Winter Gallhaim ?), welche Stiltung 340 VO den Brüdern
genannten Heinrich GUrch d1e Zustiftung ZW.GI1IOCEFE (ijüter Z}

ichtswald (Habetswoh' 1n der Pf. ort be1 jedau : VerlI-

ulı bewilligte 1ISC (Gottfriedbessert wurde.
VO Passau, dass VOT). den Gütern der Pfarre Schönering, die
schon unter Bısch Albert ZUuU Theile dem Kl incorporirt
worden WAar, die (zuüterJn Kirchberg damal Kiliale ZUuU Schönering)
un Strassheim (in Pf Alkoven) einverleiht verden dürften;
der Pfarrer von Sch habe Jäahrlich Feste Maria (zeburt
das Pf. (als Absentgeld) zu zahlen. Die SynNopsis des

btes e1l nd berichtet ass Apri Innocenz52,
die uter und RechteEng) bestätigtha zugleich habe

omdekan von Pa da (ST: gehört, ass das Kloster
chiedene en und Einkünfte Geilstliche und Latien theils

och sıeht Manl e1INEHN (zewölbe Z (Jetzt Wagenremise, &,

Wand C1IN Gemälde, das CN betenden Talaftfen vorstellt miıt der Umschrift.:
Anno Dominı 1339 IN Kln Juniu obit domınus Pılgrıimus DES hujus monaster1'.

1st 1Iso 1339, II 1341 ocer 15472 das Todesjahr d1eses es Die Ser ab
Oet 1ST schon 1I1 dem vXeverse hberSagT, Pılıgrim CL 13542 geSLT.; alleın 341,

den Jahrtag für Hg tto Abt Heinrıich beglaubigt ; Pıligrim erscheınt urkundlich
ZUM Jetztenmale 1338, Ma In den Urkunden 8 Aug 1340 (Urkdb. V.
47 f} erscheint Sar eın Abt, ist NUur dıe ede om Gotteshau: und von

Herren: daselbst. Die Synops. Heıland sagt ZAWAL, 1341 habe Piligrim
mıiıt den Marsbachern gehabt, stützt sich ber auf.keine Urkunde Vielleicht
wıschen Piligrim und Heinrich ängere Zeit kein Abt

2) Er ste uch UT Zahlung VO 16 P+t. al ilhelm be1l dem Brunne,
ST Wiıen, Pfd Burgrecht, dıe autf dem Hause Engelszell’s der Becken-

lagen, ab Chronik V Weinb. II4.
Da N crolog. erwähnt anı Juni Ao D 1347 OM1INUS Henr

de a tain, domina Anna MOr S}  E qu1 dederunt nobis IX ibr.
alkensteine wurde jährlichSTETtS e1iInNn Jahrtag am Sept gehal



auf Lebenszeit oder auf kürzere Frist oder auf Jahr! 1nNs
hintangegeben habe aufgetragen für die Kückstellung der dem
Kloster auf diese Weise entifremdeten (56t ZU SOTSCH und ZWAar

ungeachtet aller papst] Bestätigungen Privilegien g]
die JENC (rzxeistlichen un Laiten eftwa NNe hätten So richtie cer

dass d1ieInhalt der Urkunde mMas, da bekannt 1ST
ıligrim und Heinrich der Besitzungen des Kloster's viele

StEmMm doch das DatumStreitigkeiten bestehen hatten,
der Urkunde : Kal Ma)ı Apri un das A1N11O
decımo. Pontihcatus nıt dem Nam Innocenz VI nicht
überein da dieser 1S LS December 352 rwäahlt wurde
ohl aber würde alles auf Clemens VI 1342-—52; December)
passcn. Wır haben diese Urkunde nachdrücklich 1er er wähnt,
weil Abt Heinrich eben viel kämpfen hatte Laien und auch
Kleriker, die nach den (Gütern des üustern strebten; ist
ohl der Streit MIT den Herren VO Marsbach 1) WESCNH des
Gutes Stebach, den die Synops. dem Piligrim och zuschreibt,
ohl unter Heinrich GEWESCH , (T wurde (zunsten des
entschieden : L3 47 25 Via1 ENISaST Ortolf der Lauterbrunner
DE SC1INEN Söhnen Heinrich Ulrich Conrad und Bernhard
allen nsprüchen auf Güter des 111 Pasching (der
der Pf. Wa  iırchen Wesen lıegende eiler Basching), 1348
entscheiden ÖOtto. Dompropst VOIN Passau un INS.  > Petrus Canon.
Patav als die 1111 Streite zwischen Abt Heinrich. un dem
Pfarrer WulfingVO  — (sunskirchen (bei Wels) VO  en beiden Partheien
erwählten Spruch eutfe dass das Kloster das streitige Gut
Hoffmannisperg (uNngeWIiSS WO ?) mit den i befindlichen
Aeckern bis Z Desitze, aber en Jeweil. Pfarrer VO
Gunskirchen jäaährlic D (der Schluss fehlty) und 13506
entsagte in Joh Heindl SCINECN vermeintlichen An
sprüchen‘ auf die Hälfte des (zutes Traunolting, nachde: der Abt
hm die Grundlosigkeit detrselben nachgewiesen. Heinrich be

tesıch aber nicht blos, die entfremdeten (süter ZUIN Klrückzubringen,angefochtene demselben AA erhalten, sondern
kaufte auchneuen Besitz- hinzu: E1 NovembLAPfd Leo 1in Zeisselberg Pfd Einkünfte,
Berthold Teuffenhbach a. I35I Pfd mıiıt Consens S
Bischofes Gottfried Von Passau als Lehensherren dasGut Panh

D  A1) Um diese Zeıt gehörte dieBurg Marsbach (im oberen Mühlviertel)1ts nach Passau, vielleicht sSınd unter den obigen Herren (} Marsbach die
Abkömmlinge dieses Geschlechtes i Inviertel gemeınt.

5 Mıt dem 1348 schlıesst die Chronik des Cölestin Weinberger ;
S16 ist der Hot{tbibl. L Wien bezeichnet mit Cod Nr 1ÖI: 1N€e Abschrift
uch 111 Wılhe.

Dieses (Geschlecht 5 i b1s 1375 auf dem in d 1, i Florian In
be1 Schärcing liegenden Schlosse Teuffenbach.



Pf. oidi), 1353 Friedrich Pogner, Bürger ZU Krems
uIn 1517 Pfid CIW eıingarten Sufringen (Sievering), 13506
C1IHNCH Hof mi1t C1I1NCINMN Weingarten un Hausgärtchen ZUul

Heiligenstadt 188  - 4Ö F{a E3n das Csut Strass M1T CAAHHSNT: Mühle
aın Pf. Natternbach U  A Pfd V OIl den (Grafen Bernhard

Michael Hof:und Friedr VO Schauenberg‘; 1362 xauft fr
me1lister 11112 EngelSZCilerhof ZUuU W.einzierl| bel Krems und {T Paulus
SC1IMH (1eN0sSse Auftrage Heinrich’s 2 Pid Joch Aecker
ZUu Neudorft (Nondorf) ; 1357 verpfändete Bisch Gott{r Ol
Passau Al Zehente bel dem amp un Zeisselbers&
und Gobelsburg (Niederösterreich), bis die 300 Pig: die der
Stifter Bischof Bernhard de  r  N Kloster vermacht hatte, den
Bischöfen Passau’s bezahlt auch die (Oeder versetfzten

1361 ihr (ZUE YAl Gschwendt (FT Aeg1di) u  - Pfd
Unter Heinrich kamen dagegen hinweg L 34.7; 2 Sept
verkauft das Haus des ]JeENSEILS des In al Ulrich V Oll

Dienstes VO reimaloprechting 80888 Vorbehalt jäahr
Pa 5: Pien., L2638 Zwar auf OTG 28 Joch Weingaärten

jäahrl Dienst VO Urnen Weıin. Von Herz: Rudolf I
e  (l  S&  {E erhält Heinrich 1362 PTE Julı Passau ad1e Bestä-

Pid Salzt1gung der Stittsprivilegien und cdie Erlaubniss,
groösseren AI Pfd kleineren Bandes mauthfrei VOIL Linz ZU-
tühren und Hr Revers VO darauffolgenden Tage (28 uli

Friedrich Prior..verpflichtet sich Heinrich und SC1IH

Andrä der Kellner: füur Herz. Rudolf en des eT-
heilfestes die Messe, die an singt, nach SC11HNECI1]) ode aber

n Seelenamt u O D begéheny (esgeschahdies al Juli)
auch versprechen S1e :am Allerheil. Abend dem Propste

as Rudolf StStefan 1n Wien stiftendem Capitel,
L, auf Kloster’s Unkostendie besten Fische, dıe S1C haben,

erthe VON Z senden, die Hälfte dem Propst
gehörensoll ; S ange aber AA St. Stefan das Domstift nicht
aufgerichtet SCIH, SC1der Dienst em Pfarrer und den Chorpriestern

St Stefan YAG reichen. Von den (Gsraftfen Ulrich un Heinrich
VvVon Schauenberg rhielt Abt Heinr. il Bestätigung der Mauth
freiheit Z Aschach für Pfd Salz weiten Bandes, KigenbauWein, (;etreide und andere Hausbedürfnisse 13263 Jänner,

achdem früher schon 1357 EerANar: un: Friedr. Grafen
Schauenberg das Gatterlehen Strassheim dem Kl zZuge

Die Synops. sagt, uch der WaldViechtl SC1 damals gekauft worden,
Cc> geschah her schon A, 1338

Das Necrol Ssagt 16 Sept. + Gottfried . . ‚ qu!rdedıt nobis bona ı Gr eb
sch int aber, dass Bisch Albert 538 dıes gethan habe

Vg. Urkdb VHL:, O4 D
5 die Cople 1111 Schaunberg‘schen Urbar on E3 Strnadt Peue

BC s-histor. Versuch (eine ausgezeichnete Arbeit). Musealberi



‚E

CIEH- EeInNt dl

August 1342, der A
eneralaht Johann (iteaux und die

des’demnächst abzuhalt?nden Generalcapitels 5a88 Erlau 111
ttenN: entferntere (süter verkaufen, Dessere kaufen. andere
eiıbgeding MCpachten F dürfen, das (zeschäft inOchte,

bıttet Hermann, den Aebten VON Hohenfurt un Kngelszel
übertragen werden. Im Iben Jahre Z Uct.) assıstirt Heinr
SC1INECIM Vaterabte bel der Visitation VO Sausenstein, pr1
135 1ST De1 der Visiıtation Hohenfurt’ durch ADBt
Wernhart(”) \ V 1  S 116 Kngelszell wurde unter ihm häufig VOo
SC1INETN * immediatus. dem bte V O1 1  S vIisSIt un
haben sich mehrere Cartae visitationıs erhalten. Abt Heinr
starb AIl November: 13064

ach Dt Heinrich SCEZ die Ser ab un die Synops
Is DE Jjedenfalls dürfte dieser aber, WECNN niıcht übe
rrthum vorliegt, 1Ur Sanz kurz regiert haben, da

noch Abt Andreas ZUu verlegen ist der ach kurzer
Leitung Engelszell’: als bt ach Wiılhering berufen wurde und
als cher schon aln Jänner 307 aufscheint.3}ach
Weggange des €es dreas urde jeder u
(eventuell.} erwählt, der das ohl es Klosters
thätiggewesen sein scheint GGE Er erhiel
VOoNn den Grafenon Schauenberg die Be atwun der Mauthfrei

Orig Perg Cod M 105 der Bıblıoth. ZU Wilhge
So V.-C): 134.3,; 26 Juni; 1348, Aug.; Juni; 1iBefu be F Visitation VO 1350; Empfänge seIit der letzten Visit bis JetztPfd wenı A < Pfo. Ausgaben 380 Pf WEHISCT FA Pfg Schu  4 den WOVO

SCH zahlen, 4406 Sch tlebens ngl Precarıen für eINICE Per
11 Och Sc

auch
etend

el
Hıchenk

eb ihn ude N:  15
tein Pass be VO

eptem
A} VO  g Wilh rwäh

Andreasas erı da +
hu Christo devotus: uch

nt Slässt den Andreas schon 1366 sterben, ufg ach Wilh
nıcht, die Series theilt dem Petrus (nach einrich) Jah Syno loJahr ZU die Ser sagt VO:  g ndreas: ad Sesq regnavıt ein VOCaftus esStWillering.
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ZUu Aschach, der Stiftung des Hörzinger aldes sammt Wiesen ;
1373 stiftet Weickard Lewzentieder,?) Pfiarrer 58i St Paul 1n
Passau Haus VO  m der Brücke Al Inn un: noch andere
Häuser, 12376 Heinrich Pfarrer VO Natternbach das VO ihm
erkaufte Exut Hermeting (in er (1+emeinde Neukirchen A Wald
Pfarre Natternbach), 3) Joh Chrispelstätter <gibt A 1376 eine
Mühle S f Niedrist bel Freiung (ein ar Std nOr Vo  B

Passau) und das (zut Oberschaid (Obergschaidergut auf der
Inleiten) 1n St Severinipfarre Schartenberg (Pf. Schartenberg)

Bischof Albert 3588gelegen und 1m selben a  re 1376 macht
on Passau diese Güter, da S16 en VO Passau waren; edig
un rei noch a. 1375 werden (üter 1in FHüeb sun der Pf.
Esternberg nachst Schergeneck) VOIl Friedrich Kraft, ®) Consul
und Mauthner in Passau Sestiftet. Abht Peter Ikaufte das VOL den
Qedern 1361 dem Kloster Engelszell werpfändete 1 th Zzu
Gschwendt 12366 (*) u  3 Pfd V OI Heinrich em (Jeder
ammt den Lehen, das Gottfried Passau darauf hatte,

der auch den Kauf bestätigt a  en soll ; %) 270 kauft den
Hof zu Hugendorf (Hundorf in Pf. Waldkirchen AL esEeNn);
a  1376 au das K einen Weingarten Nussdorf ”) un

1) Vielleicht DESS och Zustiftungen erfolgtefi, CS wurde ausser der missa
quotid, noch AIl 27 Mai e1in feier]l. Jahrtag für die Schauenberger gehalten : Al

diesem Tage sollte Schaf Korn verbacken und unter die Armen vertheilt
werden.

Das Necrol CI MLähnt iıhn 111 Oct. und uch der Wentla, uxOr Ulricı
ewzenräeder‚ quı dederunt tal den ıtem calicem, cum diecto annıyversar1ohabeant unam m1ıssam septimanalem ad altare s. Anna

9} Das Necrol. Dec Heınr qu legavıt ob15 bona valoris Aplusquaui
300 tal perpet annıvers. er wurde der Jahrtag ın der m1ssa quotid. mi1t

griffen.
Das Necrol. AprıL Joan. Chr. confrater  z nOster it}em Frid. Schenk,

cooperator praedictorum benefcliorum.
Das Necrol 10. Mai und eDbruar Chunegundis, uxor d. Frid dicti.

Kraft. 41n Nicol Kraft, Bürger Zu Passau stiftet sich 3O P  einen Jahrtag mit
einem Weingarten Klosterneuburg.

bereıts 1302 gestorben. Im Statth. Archıve9) ber Gottfried War
Linz ist die Copie der Stiftung eines Jahrtages für B. Gottfried VOI) Passau uf

1309 die uüter Grueb gestiftet habe; daden März der für KL:
Necrol. Eng hat ZU: 10 Sept. Gottfried de Weizzeneck, C pat., qui e  e nobi

bona 1n rub altera Danubii pro annıvers. Es schein
Zweifel Z se1n, daSsS- Gottfried F gemeint Ist, es ist aber jene

zahl‘ 1309 unrichtig, aber ebenso unrichtig die Angabe der Synops. 4.0
B. Gottfried obiıgen' auf unter Abt eter 1305 oder 1300) bestätigt

Annoauffallend ist ‚aber, dass cdıe Synops. 40 ad . an. 13069 sagt: (1369)  E
Ep donavıt praedia 17Grueb vielleicht hat Albert die theukü

INCS Vorgängers Gott{fried estätigt oder vollzogen.
nen Wein, E 1376 sol das7) Genannt das Brück] ; (Nussbächl)‚ diente Ur

Güter Zı} Hueb be Esternberg gekauft haben (Synops. 47), al
Necrol. sagt b ‚ dass Fried. Kraft Güter ın Tann) Hueb Est ges

lleicht waren es doch andere.



En

das (Gut Pimmeslehen (Pimmeslehner ut
1379 kaufte deIg hen 12 W Wesen) u  = P{d und

bes (xut f Sundorf (Sonndorf Del Schörgeneck Pf
berg‘),!) achdem das dessen andere Hälfte schon
erlangt hatte. Von Bischof Albert LT \ T OE P  u erlangte

Peter dıe Bestätigung der VOILL den früheren Pass. Bischöften ertheilten
Privilegien, Mauthfreiheiten und 1372 und Bischot Albert
erteilte dem Kloster ID Schutzbriefe: die Uebergriffe un
bBedrückungen der FHeger der benachbarten Passauischen Herr:
schaft Viechtenstem ; Herz. LeC. bestatigte 3379
alle Gütererwerbungen des Kl Kın noch vorhandener Grabstein,
der die Jahreszahl 37L weist, erwahnt Stephan VO

Pram, der dem ecrolog. zufolge 60 Pfd dem schenkte.
In Zeit ulgdürften auch die Schenkungen verseizen

e1in das Necrol. erwähnt: (et 1Nas Heinrich decanus1n
na ns) Call Pat (Heinrich Sachs FA 06) qu1 dedi S A86

capellan. ccclesiae athedr Patav der 13068 dem
Hen Weingarten 111 Klosternenburg vermachte, 3) dann

Juni Syboto (Seibot) Weniger, Bürger Passau, der den
ar ren des (zeistes errichten liess y Ulrich Weiden:

die 1O Pfd fürholz un Frau Katharina (31. AUS),
CIHS V Messe der Dreifaltigkeitskapelle stifteten :

ull Joh de 'T"runa (Iraun), der 23 P{fd schenkte un
Necrol. F: et fautor noster DFraeCIpuus heisst. THe
da INaQ jedoch Peter auch augenblicklicher Bedrängni

MECOIX®  LF Kln Septeb:; NUus i9) PraH,. (also‘
anz gleich mıt dem Necrol,, (as sagt: 2 Aug St. de Pranı, dedit 60 PEl den.

Diese Edlen VO‚Pram scheinen auf dem bei Andorf gelegenen Mayrgute Hebet:
pram (Eberhardspram) gesessen SOIn können Ööfter den ML B VOTr.

Iricus, dıetus abet uXOrcrol. ‘August: chel, C1V. pPatav.
therus sacerd fiılius ‚Oru dederun nobıs ne2

T! w}

NC. IC ur in

atu al to de sttficient
H ist. } Do

VO: alkenstei ersch 7 130 Is P  68
upt an 37 1m 1ftb jefe da

(Consist. Ar und Pf chıy rS he
Dorothea Stifter jJen Benehthc. De ufol ch I1

ass GL 09 gestorben SC1,WI1Ie be1l ohene IT O91 lesen
chade, ass Grabsteine mehr vorhanden sind, sen

doch "T’odesjahr und Tag mehrerer entnehmen ; vielleichtfänden
SIC anchen herrschaftl. ArchivenUrkunden, die ber diese SO dunkle Periode

szell en LANCHt verbreıten könnten.

An  A
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GSEWESCH SCIMN, da i 1372 das (zut Stainzing (viell
Agatha)Stenzen der Jetzigen Aegı1dı oder der Pf. St

verpfändete (um Pfd3; ingegen wurde dem 377el A 13706
das Grut Braitenau (Pf. Aeg1d1) u  - 15 Pfid und STA clas (sut
ZUu ierling. 8008 Pfd verpfändet. Peter, der
ELE Febr.,; dem bte Johann Wilhering bel der Visitation
Hohentfurt's un Del der Wahl des uen es ()tto assıistirte
Fontes 23y I5 und Stüulz 5 3, eLwa nach 1379 resignirte
oder als Abt starb lässt sich AaUS Mangel Urkunden un

1 Ja überhaupt 1St über diesonstigen BelESEN nicht ermitteln ;
Kegierungsdauer un die T hätigkeit insbesondere der nach-
folgenden Aebte Nicolaus J. 1350 — 84 ?), Petrus IT E396),
Marquard 1 390—97) T eutöld (1397— 1406 ?) und Ulr
(14067 —1415) sicheres bekannt.

5 Unter Nicolaus stiftet 1350 160D 1ummayr, Propst
VOon Inbrücke ZUuU Passau C1n (zut ZUuU Niedergschaldt (auf der
nleiten der Pf. Schardenberg) und 1354 erlangte dieser
Abt VO 1SC Johannes ?) VO P  u die Bestätigung der
VO Pf. Heinr. VON Natternbach gemachten Schenkung des Gutes
Hermeting DIie Ser ab Jasst den A 1C0O 13806 sterben,
das Necrol 1ibt den 5 Sept als Sterbetag an vielleicht resignırte

früher. ACc ihm erscheint C1BD Ahbt Petrus (IL.) von dem

uch das Necrol erwähnt C116 Non. Febr. A A pater et dom. Joan.
Pat. eccles,, 1UO habemus predium Hermeting; dıe Stiftung scheıint erst

1384 1n ’'s Leben 6 ZU % daher 1 Archive der en Statth. einfach
1354 als Stiftungsjahr angegeben IS

2 Im Museum Carolin Lın ist 111 schönes Siegel Von FEB bte
colaus_V. Ex wahrsc einl. on dem obenangeführten ; ist e Spitzsiegel, da

M: jale ist rote Siegelerde ; dieSchrift sınd gothische Uncialschrift, zıemlıch gut
halten. In der Mıiıtte ist dıe SaNzZe Fıgur Ahtes stehend, mıit unbedecktem

DieInHaupte, den Abtstab der rechten, - das Regel) Buch L der Iinken.
Schrift lautet: (welcher Buchstabe aber fast DallZ beschädigt 1St) Nicolai Abb’is.
Cella Angelor. Zwıischen den einzelnen Worten sind Sternchen:; uf er Rückseite
des Diegels ist die Jahreszahl 1352 angebracht, wohl von der ustoden des
uUseums. Dass 1C0O resignirt habe, scheıint daraus hervorzugehen, ass (T

Necrolog einfach venerabılıs OX genannt wird, W as allerdings VON Aebten,
1n ihrer Würde act1ıv stehen gestorben sınd, gebraucht wird, ber auch mit

rhebe be1 resignirten Aebten vorkommt ; uch aus der Weise der Eintragung
desNamens 106 11 Necrol scheıint hervorzugehen, ass erst nach 1419

Abfassungsjahre des Necrol., gestorben sel.
So verleiht wi8 1375 Bürger Krems Joch Weingarten auf

Wartberg Zı} Erbrecht Jährl Dienst Pig Zu Michaeli und
Sch Kolomannı ebenso verpachtet Gr einenNn Weingarten T’hymdorf

x -Pfdi Martin1 ;CcCo Leubser um Jähr. 1395 verg1ıbt enWeingarten
Krottenbach Zzu Leibgeding Sch Dienst Z Michaeli den Engels-

Ler of I8 Heiligenstadt; verieiht den Weingarten :S Sck1re]ib[‘er Gedersdorf
zwıschen Krems un: Gobelsburg) ZU Leibgeding und eın Gut 181 der Lengau

cht, verkauft a I391 Weingarten Krems auf Leibgedingund
EeW1NN Heinr.C1HE1 Streit gEHCN Preiss wWOogCh des Gutes Grueb; 139

ıh Jlas Gut / Gschwendt fändet nd eingärt
orf.



erden kaurkundlich beglaubigte angeführt
S1 WIL me1s auf die Uummn 'T heile unsicheren,Sons allerding
eıt der Abfassung noch vorhandene Originalien un

N es Archives sich stützenden Angaben der Synopsis
überVON Abt Heıland aNSCWIESCH Das diese Synops.

Petrus berichtet bezieht sich Ine1sSt auf Käufe Verpachtungen }
18| ] Zwei mehr erwähenswerte Stiftungen unter diesem bte
geschahen 1592 VO Joh Geiselberger S mMI1t den Gütern
önchsöde (Münichsödergut der St Agatha) un igen Y

(solche ibt CC der Pf. Stroheim, erding, Freinberg bei
Passau u W.) auf Jahrtage und AIn D Sent. 13065 nımmt
A Ht Peter und Convent VO  aDX den Pfarrer Friedrich Schnabel

Wels für CI Geschenk Pfd un C11C Ost£ılle die
fraternität auf. Eines durch SC kirchl Stellung UTE

11C 1GCKSalje bemerk erthen Wohlthäter‘SV der u  -
GSS e1It gestorben SC dürfte, erwähnt das ecrolog ZU

‚; Hermannus ign Decanus et electus ecclesie
Patav hic choro NO SE sepultus. Abt Petrus starb
ach dem Necrol 13906 > <8 Kal A kFebruar ach
oNenNneC S (‚eneal WAar der Grabstein ' dieses Abtes ZAU
dieser e1it (1727) noch vorhanden (Jacet capıtulo sagt dıe
Deries). IiNAC ıhm führt das Necrol C111 H:E Marquardus als

Idib Maı FA O7/ verstorben und als Abt auf, den wede
die Series aD  Sr och die Synops. als Abt gelten assen. Au
diesen folgt dann Leutold

(Fortsetzung folgt nächsten Hefte.)

Die für diese Abtheilung fällıge Fortsetzung VE »Lindner: Die
Schriftsteller 1111 heut KÖni1gr. Württemberg, « folgt mıt nächstem
Hefte Re

sagt NC b1 unam ®  n ura et
red le 11L Cr
Pf Enge S derbaye 61 OC fo

ohlth ndreasım Necrolog gen tad (PerGisla XOr J5 (G@e u uS; dederunt noO et domum tOo
Ctus Caseato Margarita xor EC]JUS lisabeth fiılia7yuı de

OoOmMUum vy1ıneam loco Sa  - LO genst. ), November Petru
War ’üHegyer Viechtenst

Digni erscheıint ach Hansiz Corll. AHBR schon 1374 al
Do dec ant; wurde 1387 (Hans { 484) ZUH Bischof gewählt, de 28aber Kupert Herzog VOo.  — Berg das Bisthum zugedacht. endlich resignNırt
Digni, der die päpstl. onfirmation N1C. erhielt, Kupert (1358— 1390 Bisch.
Passau) kam ann 1390 als 1SC ach aderborn.

Daher erscheint Marquard uch bei ohenec. nicht, da die
Reihe der VO Abt Heiland, dem erftf. der Synops., mitgetheilt erh elt

10*


